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Ziel:

• Strategien zur Anpassung an neue Herausforderungen aufgrund des 

Klimawandels im Luxemburger Weinbau entwickeln, um dessen 

ökonomische Nachhaltigkeit zu sichern.
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Wissenschatfliche Untersuchungen in den folgenden Bereichen:

• Modellierung der phänologischen Entwicklung unter Klimawandel-

Bedingungen

• Testen von Strategien zur Sonnenbrandvermeidung an Trauben unter 

Freilandbedingungen

• Validierung der Eignung von spät reifenden und pilzwiderstandsfähigen 

Sorten in Luxemburg

• Einfluss verschiedener Lesezeitpunkte bzw. der Alkoholreduzierung auf die 

Crémant-Typizität



Das UniPhen Modell
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a= 10°C

b= 20°C

c= 30°C

Molitor et al., 2020



Das UniPhen Modell
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Offen für jede

andere Sorte!

Einheitlicher Startpunkt:  

BBCH 09 Riesling

Anwendung auf PIWI Sorten



Das UniPhen Modell
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Molitor et al., eingereicht bei OENO One

Piwi-Phänologie Netzwerk:

15 Standorte 

in Luxemburg, Belgien, Deutschland, 

Schweiz, Österreich, Italien

→ 4 Observierungsjahre

→ Übertragung in UniPhen



Das UniPhen Modell
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Molitor et al., eingereicht bei OENO One

Einheitlicher Startpunkt:  

BBCH 09 Riesling



Take-home message
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• Die Rebphänologie ist Temperatur-gesteuert

• Modellierung mit UniPhen-Modell möglich                                                                 

(drei Temperatur-Schwellenwerte: 10°, 20° und 30 °C)

• Integration von 13 PIWI Rebsorten basierend auf internationalem Netzwerk

→ Simulation der Phasen höchster Anfälligkeit für pilzliche Krankheiten

→ Bioklimatischer Index für die Anbaueignung 

→ Klassifizierung relativer Frostanfälligkeit anhand des Austriebstermines



Kaolin Applikationen:

Strategien zur Sonnenbrandvermeidung an Trauben unter 
Freilandbedingungen
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Versuchsglied Entblätterung Applikation

1 Nein Nein

2 Nein CutiSan 5%; BreakThru 0.075%

3 Früh Nein

4 Früh CutiSan 5%; BreakThru 0.075%

5 Spät Nein

6 Spät CutiSan 5%; BreakThru 0.075%
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Riesling

2021-2023

Untersuchungen:

• Sonnenbrand

• Botrytis cinerea

• Biegeindex
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Sonnenbrand
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CutiSan konnte den 

Sonnenbrandschaden 

bei allen 3 

Applilaktionen 

verringern

Geringster Schaden 

wenn nicht entblättert + 

CutiSan

Einfluss der 

Entblätterung ist 

sichtbar

09.09. 2021



Sonnenbrand
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Kein einheitlicher Effekt 

durch CutiSan

Geringster 

Sonnenbrandschaden 

in früh entblätterter 

Variante

Höchster Schaden bei 

später Entblätterung 

ohne CutiSan

23.08.2023



Botrytis
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2021 2023



Take-home message
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• Späte Entblätterung führte immer zum höchsten 

Sonnenbrandschaden 

• CutiSan hatte in einen von drei Jahren einen Effekt

• Frühe Entblätterung kann Sonnenbrand und Botrytis 

Befall reduzieren

→ Eine frühe Entblätterung ist zu empfehlen



Langfristige Datenreihe zu Phänologie, Reifeverlauf und Ertrag von spätreifenden Sorten 

Testfeld in 2015 gepflanzt:

• Daten seit 2018

• 13 verschiedene Sorten

• 8 Reben pro Sorte

Untersuchungen:

• Phänologie

• Botrytis cinerea, Reifeverlauf

• Ertrag, Zuckergehalt, Gesamtsäure bei Ernte

Anpassung an den Klimawandel durch spätreifende Sorten
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Frühes Erreichen des phänologischen Stadiums = grün

Spätes Erreichen des phänologischen Stadiums = rot

Größtenteils  späterer Austrieb (außer Grüner Veltliner), 

spätere Blüte und spätere Reifeperiode

Späteste Reife = Gelber Orleans, Alvarinho,  Moscatel, 

Touriga Nacional, Cabernet Franc

Anpassung an den Klimawandel durch spätreifende Sorten
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Phänologische Entwicklung relativ zu Pinot noir (Tage)

2017-2024



Ertrag und Säuregehalt bei der Ernte

Durchschnitt 2018-2024

Anpassung an den Klimawandel durch spätreifende Sorten

20



Reife

Durchschnitt 2018-2024

Anpassung an den Klimawandel durch spätreifende Sorten
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Botrytis Befallsstärke

Durchschnitt 2018-2024

Anpassung an den Klimawandel durch spätreifende Sorten
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Botrytis: 

• Zinfandel + Malvasia sind am anfälligsten (vergleichbar zu Pinot noir)

• Andere Sorten waren nicht anfällig für Fäulnis

• Zinfandel zeigt hohe Anfälligkeit für Drosophila suzukii

Ertrag: 

• Höchste Erträge: Zinfandel + Syrah 

• Geringste Erträge: Moscatel, Grüner Veltliner und Cabernet sauvignon (Moscatel + Grüner Veltliner sind an dem 

Standort sehr schwach wüchsig)

Reife:

• Zuckergehalt meistens geringer als bei P. noir und P. blanc, aber in warmen Jahren erreichen alle Sorten 80-90 °Oe

• Nur in späten Jahren, wie 2021, kann die Reife unvollständig sein

Take-home messages
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A) Feldversuch

• 2 Sorten: Pinot gris und Auxerrois

• 2 Jahrgänge: 2022 und 2023

Untersuchungen: 

• 2 Tage vor Lese: Bonitur Botrytis cinerea und Reifemessung

• Ertrag: getrennt nach faul und gesund

Lese: 

Lesezeitpunkt 1

Lesezeitpunkt 1 + 14 Tage

Lesezeitpunkt 1 + 28 Tage

Ziel-Lesezeitpunkt für Crémant
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A) Feldversuch

Beispiel Auxerrois 2022

25

Lesetermin Ertrag (kg/Rebe) Reife (°Oe) Gesamtsäure (g/l)

Auxerrois 1 31.08.2022 2.7 83.3 7.3

Auxerrois 2 14.09.2022 2.2 86.5 5.5

Auxerrois 3 28.09.2022 2.8 99.9 4.7



B) Mikrovinifikation + Alkoholreduzierung

• Standardisierter Prozess für alle Weine

• Gärung der Stillweine in 50-100l Tanks

• Teil des zweiten und dritten Lesetermins wird 

alkoholreduziert mittels hydrophober Membran 

(Kooperation Hochschule Geisenheim) → 

Reduktion auf den Alkoholgehalt des frühen 

Lesetermins

• Füllung und zweite Gärung der Crémants
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B) Alkoholreduzierung

2022
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• Leistung der Entalkoholisierung in 

Abhängigkeit der Membranfläche, 

Stripwassermenge etc.

• Nebeneffekt der teilweisen 

Entalkoholisierung ist ein 

Rückgang der freien SO2 
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Sensorische Analyse

0

2

4

6

8

10
Mosseux 0,5021 NS

Birne 0,1442 NS

Aprikose 0,6587 NS

Mandarine 0,0883 NS

Floral 0,7024 NS

Brioche 0,3679 NS

Süße 0,9081 NS

Säure 0,1062 NS

Bitter 0,0033 **

Körper/Fülle 0,5509  NS

Deskriptive Analyse: Auxerrois
n=13, Skala 1=nicht wahrnehmbar - 10=intensiv wahrnehmbar

AUX 1 AUX 3 AUX 3 TE

________

Lese 31.08.2022          Lese 29.09.2022 Lese 28.09.2022 + Alkoholreduzierung von 2 vol%
Abb.: Hanna Cordier, 

Master Thesis in prep.

NS: Nicht 

signifikant

*:5%

**:1%

***:0,1%
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Sensorische Analyse

NS: Nicht 

signifikant

*:5%

**:1%

***:0,1%

0

2

4

6

8

10
Mousseaux 0,4595 NS

Birne 0,2116 NS

Aprikose 0.7751 NS

Mandarine 0,4246 NS

Floral 0,0766 NS

Rote Frucht 0,8985 NSBrioche 0,3023 NS

Süße 0,3246 NS

Säure 0,3831 NS

Bitter 0,0357 *

Körper/Fülle 0,8965 NS

Deskriptive Analyse: Pinot Gris
n=13, Skala 1=nicht wahrnehmbar - 10=wahrnehmbar

PG 1 PG 3 PG 3 TE

Lese 31.08.2022          Lese 29.09.2022 Lese 28.09.2022 + Alkoholreduzierung von 2 vol%Abb.: Hanna Cordier, 

Master Thesis in prep.



Take-home message
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• Crémant mit hohem Alkoholgehalt aufgrund sehr reif gelesener Trauben, werden als 

bitter wahrgenommen

• Bei einer Alkoholreduzierung von ~2% vol gibt es keine signifikanten Unterschiede im 

Aroma 

• Keine signifikanten Unterschiede in der sensorischen Verkostung zwischen früher Lese 

und alkoholreduzierter später Lese (bisher!)

→ Moderate Zuckergehalte sollten bevorzugt werden

→ Aber eine frühe Lese könnte in Zukunft zu verstärkten Problemen mit UTA führen

→ Verkostung 2. Jahrgang (2023) steht noch aus



DryVineyard Projekt (2025-2029)
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AP 1: 
Anpassung 

durch 
trockentolerante 

Unterlagen

AP 2: Einfluss 
der 

Bodenpflege auf 
Wasser-

speicherung 
und Reb-

Physiologie 

AP 3: Sorten-
anpassung 

ohne Verlust 
des 

Wurzelsystems: 
Standort-
veredlung

AP 4: 
Anpassung 

mittels Viti-Forst

AP 5: 
Anpassung 
mittels Viti-

Photovoltaic

AP 6: 
Klimatologische 

Studien zur 
Wasser-

verfügbarkeit in 
der Zukunft

AP 7: Projekt- 
management, 
Datenanalysen 
und Berichte
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Das Projekt VinoManAOP2 

wurde co-finanziert von:

Ein besonderer Dank an die ganze Equipe vom IVV, die 

Kollegen vom LIST und allen Mitwirkenden im Projekt.



Merci 
für die 

Aufmerksamkeit Für mehr Informationen 
bitte kontaktiert uns unter:

Kristina.heilemann@list.lu

Daniel.molitor@list.lu

mailto:Kristina.heilemann@list.lu
mailto:Daniel.molitor@list.lu
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